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Nachwachsende Rohstoffe Nachwachsende Rohstoffe –– Einsatz im BauwesenEinsatz im Bauwesen

Im Wesentlichen basieren die 
weltweiten Wirtschaftssysteme 
heute auf mineralischen und 
fossilen Rohstoffen wie Erdöl, Uran 
und Metallen.

Diese Rohstoffe sind aber nur 
limitiert verfügbar und sie 
verursachen ernste 
Umweltprobleme über ihren 
Produktlebenszyklus.  
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Ein verantwortungsvoller Umgang 
mit Ressourcen und Energie ist die 
gesellschaftliche Herausforderung 
für die Zukunft  

Abfallproblematik Österreich

Restliches
Abfallaufkommen

21,1 Mio t

Bodenaushub
20 Mio t

Baurestmassen
7,5 Mio t

: Bundesabfallwirtschaftsplan 2001
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Wie lang ist die „Lebensdauer“ von 
Gebäuden tatsächlich?

Lebensdauer ≠ Nutzungsdauer
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S-HOUSE
Baufortschritt, Innovationen

Ziele

•Höchster Energiesparstandard

•Strengste ökologische Kriterien

•Hoher Benutzerkomfort
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Technische Anwendungsbereiche
nachwachsender Rohstoffe im 
Gebäudesektor

•Wärme- und Schalldämmung
•Oberflächenbehandlung
•Raumtextilien
•Inneneinrichtung
•Wände/ Decken/ Dachsysteme
•Statisches Grundgerüst
•Vorgefertigte Bausysteme
•Fenster und Türe

S-HOUSE

-Ressourceneffizientes Gebäude, 

Faktor 10 Gebäude

-2 stöckiges Gebäude & Passivhaus

-Höchstmöglicher Einsatz 

Nachwachsender  

Rohstoffe wie Holz und Stroh
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Warum Strohballengebäude?

•Herausragende bauphysische 
Eigenschaften
•Ermöglicht Niedrig- & 
Passivenergiehäuser
•Einkommensmöglichkeiten für 
Landwirte
•Gute Verfügbarkeit  
•Kostengünstiges Rohmaterial
•Energiesparfunktion
•Marktpotential für eine regionale 
Ökonomie

Strohballengebäude weltweit
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Qualitätsmanagement
Die Qualität wird durch Material-
und Komponententests überprüft.

Brandtests

Brennbarkeit von Strohballen
B2 = normal brennbar (ÖNORM)
E (E-Norm)
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Brandwiderstand der 
Strohballenkonstruktion

Der Test war erfolgreich!
Wand widersteht 90 min Feuerhitze 
und bekommt daher das F90 
Zertifikat.

Feuchtigkeitstests

Materialfeuchte < 15%

Messungen vom Feld bis 
zum Einbau
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Mikrobiologische 
Untersuchungen

Drastische Abnahme der 
Schimmelsporen nach 
Einbau

Schallabsorptionstests
Rw Wert = 55db
Holz-Stroh-Lehm Konstruktion
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Wärmeleitfähigkeit von 
Strohballen

0,0380 W/mK λMesswert
0,0456 W/mK λRechenwert

Zusammenfassung

Materialcharakteristiken des 
Baumaterials Stroh

•Multifunktional
•Ökologisch
•Ökonomisch sinnvoll
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Charakteristik der 
Wandkonstruktion

-Erfüllt strenge österreichische  
Bauordnung 

-Günstige statische Eigenschaften

-Gute Geräuschdämmung

Bauprozess des S-HOUSE 
Demonstrationsgebäudes
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Gewinnung von Lehmputz direkt 
am Baugelände (Bodenaushub)

Umweltfreundliche und 
ressourceneffiziente 
Punktfundamente
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Unterlüftete Bodenplatte

KLH- Holzplattenkonstruktion
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Membrandach aus Kautschuk wird 
zum Schutz vor UV Licht begrünt.  

Wärmebrückenfreie Strohballen-
wandkonstruktion und Testwände
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Lehmverputzte Strohballenwand 

Passivhausfenster ohne 
Kunststoffteile
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Längslatten werden mit 
TREEPLAST Schrauben in der 
Strohballenwand befestigt.
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Spritzgussfertigung der Schraube 
aus “Bioplastik” Bionisch optimierte 
Form

Holzfassade
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Spezielle S-HOUSE Fassade
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Regional produzierter Steinboden 
mit Naturleim verklebt.

Strohballenbau Wandaufbauten
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S-HOUSE Wandaufbau

S-HOUSE Wandaufbau
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Hocheffizienter Biomasseofen
•Modular adaptierbar
•Romantik des offenen Feuers
•Erhöhter Benutzerkomfort
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S-HOUSE Nutzung

• Ausstellung über Nachwachsende 

Rohstoffe 

• Messungen (Feuchtigkeit, 

Temperatur, Luftdichtheit...) zum 

Nachweis der Langzeitfunktion

• Öffentlich zugänglich 

(Veranstaltungen, Seminare, ...)

Informationen über die große 
Palette an Baustoffen aus 
NAWARO auf der 
Internetplattform

www.nawaro.com

Mehr als 400 Produkte
Mehr als 100 Unternehmen
Umfassende Serviceseiten
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Produktdatenbank

Produktdatenblatt
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www.grat.at
www.s-house.at


